
Appenzeller 
Frühlingstage

30. März – 2. April 2017
Begrüssen Sie mit uns den Frühling im Dorf Appenzell

Platzkonzert, Lehrlingswettbewerb und  
Festwirtschaft im Ziel, diverse Aktivitäten in den  

Ladenlokalen, grosser Frühlingsmarkt am Samstag,   
 auch am Sonntag Geschäfte teilweise geöffnet

www.appezoell.ch

Frühlingstage  
in Appenzell

Donnerstag, 30. März 2017
14.00 Uhr	 Demonstration Käseherstellung in der Alp-Schaukäserei 

beim Hotel Hof Weissbad

16.00 – 17.00	 Goldene «Konfi»-Kochen mit Barbara Vieregge, Leiterin 
Goba Manufaktur, im schmucken Erststock-Zimmer der 
Flauderei. Anschliessend laden wir zum Apéro ein. Maximal 
10 Personen – telefonische Anmeldung 071 795 30 58.

18.30 Uhr	 Eröffnung Appenzeller Frühlingstage Hauptgasse/Plattenegg

19.00 Uhr	 Platzkonzert der Stegreifgruppe der Harmonie Appenzell  
Hauptgasse / Plattenegg

20.00 Uhr	 «Stobede» im Rössli Appenzell an der Weissbadstrasse

Freitag, 31. März 2017
Ganzer Tag	 Streule AG Grillausstellung mit Vorführung

09.00 – 18.30	Kleine Präsente im Tiefenbacher-Schuhe

13.30 – 18.00	 Käsedegustation Alpkäse beim Chäslade

14.00 Uhr	 Öffentliche Führung im Museum Appenzell, exkl. Eintritt

14.00 – 17.00	 Handgeschliffene Edelsteine präsentiert und geschliffen 
vor Ort von Roland Niederer, Hauptgasse 25, «Löwen» 
zwischen beiden Läden

14.00 –17.00	 Lilly Langenegger plaudert mit den Gästen und signiert 
ihre Bücher in der Traube, Marktgasse 7

16.00 Uhr	 Öffentliche Gratis-Altbau-Führung in der Kunsthalle 
Ziegelhütte, exkl. Eintritt

16.00 –17.00	 Goldene «Konfi»-Kochen mit Barbara Vieregge, Leiterin 
Goba Manufaktur, im schmucken Erststock-Zimmer der 
Flauderei. Anschliessend laden wir zum Apéro ein. Maximal 
10 Personen – telefonische Anmeldung 071 795 30 58.

18.00 Uhr	 Festwirtschaft mit Verpflegung 
im Zelt bei der alba, im Ziel (open end)

19.00 Uhr	 Berufswettbewerb für Lernende im Detailhandel. 
Junge Berufsleute messen sich in Verkaufsgesprächen. 
Die beiden siegreichen Lernenden qualifizieren sich für die 
regionalen Meisterschaften. Im Zelt bei der alba, im Ziel.

21.30 Uhr	 Trendshow junge Frühlingsmode im Zelt bei der alba, im Ziel

Samstag, 1. April 2017
	 Mit den Appenzeller Bahnen an die Frühlingstage

09.51 Uhr	 ab Gossau
10.07 Uhr 	 ab St. Gallen
	 plus weitere Fahrten gemäss Fahrplan

Ganzer Tag	 Streule AG Grillausstellung mit Vorführung

08.00 –16.00	 Alpevent mit Saisoneröffnung 
Schöffel Aktion und Wein/Vesperplättli im Sport Baumann.  
Jeans- und Schuhaktion am Stand beim Adlerplatz

08.00 – 17.00	 Degustation Tessiner Spezialitäten beim Chäslade

08.00 – 13.00	 Kaffeedegustation «Caffé Italiano» beim Chäslade

09.00 –16.00	 Modepräsentationen im Ziel fashion for fun

09.00 –17.00	 Kleine Präsente und Glücksrad im Tiefenbacher-Schuhe

09.00 –17.00	 Handgeschliffene Edelsteine präsentiert und geschliffen 
vor Ort von Roland Niederer, Hauptgasse 25, «Löwen» 
zwischen beiden Läden

09.00 –17.00	 Lilly Langenegger plaudert mit den Gästen und signiert 
ihre Bücher am Marktstand

10.00 –17.00	 Grosser Frühlingsmarkt in Appenzell  
zahlreiche Marktstände an fünf Standorten im Dorf: 
Löweneck, Sternenplatz, Adlerplatz, Schmäuslemarkt,  
Appenzeller Kulinarik und Trends im Ziel mit Festwirtschaft

11.30 Uhr	 Trendshow Kids im Zelt bei der alba, im Ziel

12.30 Uhr	 Trendshow Frühlingsmode im Zelt bei der alba, im Ziel

13.00 Uhr	 Marius Bär spielt im Cocon bei der «Platte», Hauptgasse 27

Sonntag, 2. April 2017
11.00 – 17.00	 «Lädele» in Appenzell 

in Geschäften mit Bewilligung für Sonntagsverkauf

11.00 –17.00	 Käsedegustation Alpkäse beim Chäslade

11.00 –17.00	 Handgeschliffene Edelsteine präsentiert und geschliffen 
vor Ort von Roland Niederer, Hauptgasse 25, «Löwen» 
zwischen beiden Läden

11.00 –17.00	 Lilly Langenegger plaudert mit den Gästen und signiert 
ihre Bücher in der Traube, Marktgasse 7

14.00 Uhr	 Demonstration Käseherstellung in der Alp-Schaukäserei 
beim Hotel Hof Weissbad

14.00 Uhr	 Kunstmuseum Appenzell: Öffentliche Führung 

15.00 Uhr	 «Loos-Stobede» im Garni Loosmühle, Weissbad
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